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NEUE AUTORITÄT UND GEWALTLOSER WIDERSTAND 

BEI SCHULABSENTISMUS 



Schüleridentität

Angst als zentraler 
Charakterzug

Verhaltensstörung 
als Charakterzug

Lähmung 
und 

Kapitulation 
der Eltern



Der Kapitulation etwas 
entgegensetzen

 Ankerprinzip

Damit Eltern dem Kind als Anker dienen können, müssen sie sich erst 
in ihrer Elternrolle verankern!

- Selbstbeherrschung, Präsenz, Struktur, Beistand

 Das Nicht-Hineingezogen-werden

- Schweigen wirkt stärker als Predigt

- Wir beherrschen uns

 Beistand

- Zwischenelterliche Kooperation

- Schule

- Freunde



Beratungs- Behandlungsablauf

1. Ankündigung

2. Involvierung der Schule

3. Wiederherstellung der Schüleridentität

4. Externe Unterstützer

5. Versöhnungsgesten



1. Ankündigung

 Eltern in der Ausarbeitung unterstützen

 Für was und gegen was Eltern kämpfen

 Keine Sanktionen

 Kündigt elterliche Verhaltensänderung an

 Stellt klar, was die Eltern von sich erwarten

 Wir tun das, weil wir dich lieben

 Vorgelesen und schriftlich übergeben

 Erhöhung der Präsenz

 Wertschätzung



Ankündigung für ein ängstliches Kind:

Liebe/r….,

Wir haben beschlossen, nicht mehr bei deiner Verweigerung, in die 
Schule zu gehen, mitzumachen. Schüler zu sein ist für dich die 
wichtigste Rolle in dieser Phase deines Lebens. Wir wissen, dass du unter 
Angst leidest und sind uns sicher, dass deine Angst echt und 
schmerzhaft ist. Dennoch glauben wir nicht dass es dir helfen würde, 
der Angst nachzugeben – im Gegenteil. Deswegen werden wir alles 
tun, was wir können, damit du wieder in die Schule gehst und darüber 
hinaus auch bei jedem, der uns helfen kann, um Hilfe bitten. Wir tun 
das aus Liebe und Sorge um dich und weil wir verstehen, dass diese 
Situation für dich schwierig ist. 



2. Involvierung der Schule

 Hausbesuche

 Aufgaben mitgeben

 Telefonisch Kontaktaufnahme mit dem Kind

 Begleitung und Unterstützung während der gesamtem Prozessdauer

 Einladung zu Festen, Elternabenden, Klassenfeiern

 Ankündigung der Schule



3. Wiederherstellung der 
Schüleridentität

Anpassung der Lebensweise an einen Durchschnittsschüler

 Anpassung der Schlafenszeiten und des Tagesablaufes

Kind muss sich jeden Morgen für die Schule fertig machen, auch wenn es 
nicht hingeht. 

keine Sonderrechte aufgrund des Zuhausebleibens

keine Freizeitaktivitäten

Bildschirmabschaltung, wenn das Kind absichtlich zu spät aufsteht. 

 Ausführung der schulischen Aufgaben

 Verfolgung des schulischen Zeitplanes



4. Externe Unterstützer

 Jeder kann als Unterstützer fungieren (Freunde, Verwandte, 
Arbeitskollegen, Nachbarn, Lehrer, …)

 Kind informieren, dass sie die Eltern unterstützen

 Unterstützer erhalten ausführliche Dokumentation über die Ereignisse

 Hilfe anbieten bei Problemlösung



5. Versöhnungsgesten

 Aussagen – Ausdruck von Respekt und Wertschätzung

 Symbolische Geschenke

 Gemeinsame Aktivitäten

 Reue zeigen über vergangene Äußerungen und Verhalten


